
militärischer Einmischung im Mittleren Osten fort. Jetzt konzen­
trieren sie ihre Kräfte gegen den Kampf des Volkes des Libanon für 
seine Unabhängigkeit vom Imperialismus.

Die Imperialisten selbst und ihre Helfershelfer in den herrschen­
den Kreisen Israels und der anderen Länder des Gebiets erhöhen 
die Spannungen, gefährden die Sicherheit der Völker und bedrohen 
den Frieden. Gemeinsam mit allen antiimperialistischen und demo­
kratischen Kräfte im Mittleren Osten ist unsere Kommunistische 
Partei solidarisch mit dem antiimperialistischen Kampfe aller arabi­
schen Nachbarvölker und steht gegen die militärische Einmischung 
der amerikanischen und britischen Imperialisten im Libanon. (Stür­
mischer Beifall.)

Wir kämpfen gegen die Politik der Regierung Israels, die die 
kolonialen und aggressiven Pläne und Intrigen im Mittleren Osten 
unterstützt. Wir verurteilen und bekämpfen die Politik der Kolla­
boration der Ben-Gurion-Regierung mit der Adenauer-Regierung, 
die den Nazismus und Militarismus in Westdeutschland wieder­
errichtet. Wir kämpfen dafür, daß Israel eine Politik des Friedens, 
der Unabhängigkeit und der Neutralität durchführt.

Wir führen diesen Kampf zu einer Zeit, da die Ben-Gurion-Regie­
rung versucht, die Aufmerksamkeit von ihrer antinationalen und 
bankrotten Politik abzulenken; dies tut sie durch einen Angriff auf 
die arabische Bevölkerung Israels und auf die Kommunistische Par­
tei Israels, durch willkürliche Massenverhaftungen, Militärgerichte 
und schwere Strafen gegen Unschuldige; durch Drohung der Mapai- 
führung, die Vertretung der Kommunistischen Partei in der Landes­
leitung der Gewerkschaften - ungesetzlich und gegen die Stimmen 
aller anderen dort vertretenen Parteien - aufzuheben.

Die schwere Verfolgung der arabischen Bevölkerung, die seit zehn 
Jahren unter dem Stiefel der Militärverwaltung stöhnt - ohne Be­
wegungsfreiheit und, benachteiligt bezüglich Lohnniveau und Ar­
beitsplatz, von ihren Ländereien vertrieben -, hat großen Wider­
stand von seiten der überwiegenden Mehrheit der arabischen und 
jüdischen Öffentlichkeit hervorgerufen. Die Öffentlichkeit fordert 
die Aufhebung der Militärverwaltung, fordert, der arabischen Be­
völkerung Gleichberechtigung zu gewähren.

Der Bankrott der Politik der Stärke seitens der herrschenden 
Kreise und der Kampf unserer Partei für die Aufhebung der natio-

866


